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FGurtze Kbfertigung5

Der ſogenannten unwiedertreiblichen Urſachen,

durch welche des Herrn Hertzogs Wnton Alrichs
zu Sachſen-Coburg. und Meiningen Hochfurſtl. Durchl. in der

Gleichiſchen Sache nothdringlich ergriffene Recurs ad Comitia
unſtatthafft in Zweiffel gezogen werden will.

wvor wenig Tagen iſt eine gedruckte piece zum Vorſchein gekommen
c worinnen durch ſogenannte vorlauffige unwiedertreibliche Urſachen
n des Herrn Hertzog Anton Ulrichs zu Sachſen-Coburg-Meiningen

Hobchfurſtl. Durchlaucht in der bekannten Gleichiſchen Sache an den

wenigſt eine Berichts-Erſtattung des Kayſerl. Reichs-Cammer-Gerichts einzu
leiten geſuchet werden wiu.

Der Autor dieſes inpreũ verrath durch ſeine beiſſende und dannoch ubel an
gebrachte Argumenta, daß er, nach der zu Wetzlar bekandten Hiſtorie beſſer
die Hunde zu curiren als die Jura Statuum einzuſehen das illegale Cammerge
richtliche Verfahren ſolidè zu defendiren und uberhaupt Applicationem Legum
ad.acta gelernet haben muſſe zumahl da ſeine gerahrliche Abſicht augenſchein
lich dahin gehet dieſes Geſchafft auf die lunge Banck zu ziehen damit die Sach
ſen:Gothaiſche Miliz nur noch langer in den Sachſen-Meiningiſchen Landen ver—
bleiben und den wahren Lands: Herrn auf unerhorte Art ferner inſultiren konne.

Der Verfaſſer thut gantz recht wenn er ſeinen heimlichen Gifft uber den
Keeurſum ad Comitia, und der daben durch widrig Geſinnte unmothig erdach—

te. Reben: Fraar von einer BerichtsErſtattung auszuhauchen anſtehet. Bey
de Gatze beruhen auf ihrem zureichenden Grund und behaupten ſich aus der
Ratur und Eigenſchafft der Reichs-Verfaſſung von ſelbſt.

Es würt alſo eint Quecſtio ferẽ Pomitiana: Ob in gegenwartiger Gleichi
ſchen kasquill. und Gothaiſchen Invaſions· Sache der Recurſus eines Theils ſtätt
habe? und andern Theils des Kanſerl. Cammer-Gerichts Bewegs: Grunde durch
vorher abgeforderten Beblcht erkundlget werden muſten?

Ohne auf des partheyiſchen Verfaſſers erſonnene Contradictiones, Cavil,

J

lationes und hahme. Perniunfft: Schluſſe weitlaufftig zu antworten; ſo iſt im
Grunde richtig /gß woßhlnſe ein. ſolches Verfahren wider einen Vornehmen
RrichsStand erporet iworden gls man ſich in ermeldter Sache ermachtiget hat.

Diieſe Gleichiſche Sache war und iſt eine Cauſa merè criminalis. Rie
mand wird lagquille und grobe rachſuchtige Schmahungen in eine andere Claſſe
iln ſetzen begehren.

Es wird dam Hochfurſtſ. Sachſen Meiningiſchen Theile vergeblich aufge
bärbet ob hube man eine vorhandene Cauſam criminalem verlaugnet. Man

hat im Unbeſtand p. 2. nut netzixet daß keine peinlich Verklagte vorhanden, die
das Leben verwurcket hatten. Dem ohngeachtet bleibet eine ſolche Pasquill. Sa
che dennoch Cauſa criminalis, folglich der Autor Seripti ein Cavillator verborum
hin Num iſt ber in Criminalibus die ReichsCammerGerichtliche Jurisdiction

regulariter nicht fundiret, wie das ein ſonſten einbſiger Verfechter daſiger
Beefugniſſe deutlich geſtehet. Ludoltf in Jur. Cam. p. 216.
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Um den Gegentheiligen Sophiſmatibus nicht nachzuahmen ſo iſt mit gar8

gutem Bedacht geſagt worden pegulariter; weil ſolchen 1d Recc
egu te ei js-Geſetz-maßige Ausnahme leidet: Wann ungefodert ungehort und nichtiglich ge

handelt worden. Mev. P.2. D. 272.
Allein keines von dieſen iſt hier geſchehen. Die Gleichiſchen Ehelente

ſind vorgefodert ſie ſind gehoret worden. vid. Unbeſtand 2c. in Ad-
junct. Lit. A.

Ja was noch mehr, ihr Delictum war ex propria confeſſione ſogleich no-
toriſch, und folglich die angemaßte Provocation oder Beſchwerde unrecht, 1.2.
C. quor. appell. non recip.

So war auch nach dem dritten Requiſito richtitz und keineswegs
nichtiglich verfahren. Wenn der Verfaſſer aus der Zuſammenhaltung der
Furſtl. Befehle und Regierungs:Protodollen ein anderes folgern will, ſo iſt es
eine bſe Chicane. Des Herrn Hertzogs Durchl. haben Dero Regierung ſub
19. Nov. die Arretirung der Gleichiſchen Eheleute, und ſub 19. vec. die Ber
brennung des Pasquills eventualiter anbefohlen wenn dieſe dag belictiin aeſtea
hen, das Gleichiſche Eheweib aber ſich zu der vorzeſchriebenen Abbitte nicht be
quemen, ſondern ihrer bisanhero geauſſerten boſen Ungrt näch müt noch inehre
ren Schand- und Verunglimpffungen vorgehen würde“ und dieſes hat die Regie
rung den zo. Nor. und zo. Dec. befolget Welches alſo gantznet lch h

a.uri o ne Nul—kitat zugehet.

Dem Verfaſſer ſtehet frey ob er den von Sr. Hochfurſtl. Durchl. ver—
fugten Arreſt eine Straffe oder Caprur neijnen will. Denn die erſtere iſt den!
Landes-Geſetzen gemaß, und von der letzteren bekandt guod Cairb

in riminanm us aCaptura inchoare liceat, L 2. de his qui itron. Jn krinem hatte ſich das Cam.
mer-Gericht zu regen. t J

Êανν At 4 De S9— Frfenn ang eines Mandati that war

Ahlauff der determinirten Friſt/ noch
na ſo marhte p ſi l νν

uungttòeJublico vorzuſtellen genothiget worden.

Freylich hat belobten Cammer- Gericht diefes nicht wohl gelällyn konnen/
weil es gerne mit den Reichs-Standen pro lubitu umgehen krine!Einrede leiz
den und vergeſſen haben mochte daß es kin Judicium:a Cælare de Statibus chit-
ſtiecurum, conventionale, certæ norniæ alligatium th

5 iu, J
 eFindet ſich nun ein Hoher Reichs: Stand von dieſem Gericht beſchwehret

begehet  Er damit ſo wemg ein Crimen, alb in. Reßliblita bene aruinara auich ei

nem jeden Bauer dergleichen erlaubet iſt. Der ge hinte hritthalb hundert
jahrige Kelpecr aebuhret ihme billig, und ware zülwurnehen! ouh auth ſolchem
durch wohl dritthalb hundert veranlaßte Beſchwerdrn nicht Ware akrogiret!und

geſchadet worden? dt  ανDer Herr Hertzog Anrdn Ulrick bedaueril gewi hethlich/l hy Sie befj
te Zahl zu vermehren die karalire gehabt. Jndeſſen ſind des Vertaners Exne?
gerationes verageblich. Dauß Juadicia Imperii nicht in gehorigtun Schtuncken blei.
ben die Stande mit widrigen Proccduren offt graviren/ talle voraeſchriebene Vrd.
nung auſſer Auaen ſetzen c.ſind Dinge ſo  ſchvn andere Stande geahndet un
zehlige Schrifftſleller getadelt, und ſich gleicher jachadtterer Ausdrucke bedienet
haben. Statt vieler andern mag die  Darmſtadt. Grundliehe Bewahrung oed
in der Buſecker Zhal:Sqcho gum Exempel dienen quud ipſe Linloltf in append.
ad J. C. Ill. n. iꝗ.
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Es hat: alſo das Cammer Gericht dieſen Erfolg durch. das Geſetz- widrige
Verfahren ſich ſelbſten beyzumeſſen, und hatte deme leichtlich zuvor kommen
konnen wenn es die Gleichiſche ungegrundete Beſchwerde mit mehrerer Vor—

ſicht eingeſehen hatte.gemeine Weltlauff und Artificia Reorum konnen und ſollen ja einem

ſo anſehnlichen Jucicio nicht unbekandt ſeyn, und war zumahl von einem ſo ra
ſenden Weibe weder eine geruhmte Unſchuld noch Liebe zur Wahrheit zu vermu
then; ſind auch die vielen in dieſem Stuck vorgefallene ungerechte Querelen eine
vorlangſt offenbare Sache. Dahero hat allſchon Lyncker de Gr. bxtr. cap. 6:.
F.14. die Kahſerl. Cammer gewarnet: ne quodlibet graramen pro extrajudi-
ciali agnoſcac. Wenigſt hatte ein ſo illuſtres und eine Infallibilicat ſtarck am.
birendes Jugicium nicht ſo voreilig zuplatzen, ſondern auf hochſtem Fall von des

Herrn Hertzogs Durchl. Bericht erfordern und ſodann ermeſſen ſollen, ob un
gefodert ungehört, oder nichtiglich verfahren ſeye. Dieſes iſt denen
Reichs-Geſetzen allerdings gemaßer als der von dem Aucore jetzt. quæſt. Scripti
behauptete Bericht in Caſu Recurſus.

Dieſer Reeurs hat vor allen hisher genommenen gegenwartig um ſo feſternGrund je unerhorter /ubgeſagter maßen, und harter das Verfahren gegen des

Herrn Hertzogs Anton Ulrichs Durchl. zu hellem Tage lieget /-und je unerlaub—
ter man Dieſelbe dadurch in volligen Ruin zu ſturtzen auch dem Arbicrio. eines
Todt:Feindes zu expaniren gedenctet. rrfeee aEs wurde mit denon Reichs Gtanden gethamſeyn; Sie wurden uber De

ro Gerechtſame und Freyheiten das Conſummaturn eſt anſtimmen muſſen; wenn
Selbte dergleichen zudringliche kroceduren ohne alle Hulffe uber Sich ergehen
laſſen muſten.

Des Herrn Hertzogs Durchl. haben ſchon offt geauſſerter maßen allen
24

che keine Oracula, noch deren Membra von menſchlichen Gebrechen frey.: Es
muß alſo wenigſt ein Ort ſeyn wonman Sie verklagen, und deren Uberfahrung—

1

kundbarer: Reichs? Geſetze änzeigen kan. vid. Senckenberg de Kecurſ. ad Comit.
22t4 1

Die Prixis des ·Kecurſus  erheſtek aus unichligen Exempeln/ deren viele in
den Hefliſchen Recurs? Sathen/ſonoerlich in der Darmſtadtiſchen Grundlichen

 „„êDer Kecurſus. ad Eglſarem del Camitia hat alſo ſtatt ſo offt die Hohen
Reichs: Gerichte die Geſetz:inanige Schrancken uberſchreiten; und weil dieſes ailen
hegegnen kan/ ſo muß aüch auch ob donmmaune lInrereiſe Sratuum ſolch Remedium

6— C

 vchiſchen Sache nicht  eben das beneteium angedeyhen ſolle ſind ſehr ſchiecht be—
ſchaffen. DObgleich Hochſt- Dieſelbe von Dero Reliden dermahlen abweſend
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ſo ſind Sie doch, was den Geiſt und das Weſen der Geſchaffte betrifft in der
That ſo gut als gegenwartig. Sie ſind im Stande Dero Geſtchaffte Selbſt
zu fuhren, und viel zu erleuchtet als daß Sie von Dero Regierung und Rathen
mit ungegrundeten Berichten Sich einnehmen laſſen ſollten.

Man hat dieſe Articul ſchon im Unbeſtand ic. J. 3. lin. beruhret und
der quæſt. Verfaſſer tritt dem Furſtl. Reſpeck viel zu nahe, wenn er dem ohn
geachtet von Unwarheiten und Schmahſucht ſchreiben:ſomit ſeiner unbeſchnit—
tenen Feder durch Anzapffung der Furſtl. Rathe einen Deckmantel ſuchen will.
Er wurde ſehr Scham-roth ſtehen wenn er nur einen eintzigen falſchen Bericht
Jhnen erweiſen ſollte. Jhro Hochfurſtl. Durchl, ſind dem Cammer-Gericht
weit naher, als Sie und kommen die daſige Berichte uber deſſen ſchon decre-
tirtes: oder noch in petto tragendes Berfahren Jhro immediate zuhanden. Ja
das Cammer Gericht hat einige Inſinuationes in Franckfurth ſelbſt auf eine ſehr
irreſpectueuſe Weiſe thun laſſen dahero ſind die gegen Dero Rathe dirigirte
und zerſtreut eingefuhrte linpacuta bloſſe Calunmien quæ ancirectè latus Prin-
cipis pctunt.

Die Urtheilungs:Krafft des Concipienren ſcheinet demnach ſehr ſchwach
wenn er die Nachricht von denen pro liquido gehaltenen Koſten um deswillen
vor contradictoriſch halt weil deren lroduction erſt ßer Deeretum lit. A. ſub.
22. Febr. auferleget worden. Datur enim alteruni: Es haben Jhro Durchl.
ſolche Conſtellation ſchon vorher wiſſen konnen. So laſſet ſich auch in be
rührten Dero Memorial voin7. Junn gar zuverlaßig in Franckfurth generaliter
davon ſchreiben, was eod. die in Wetzlar publieiret worden.

Hiernachft iſt ein Procurator zu Wetzlur und alſo auch der Lic. Gondela,
ſeines Furſtl. Principals Befehlen nachzuleben ſchuldig; So ſtehet auch partibus
freyn ob ſie ihre: krcepriories zu uberaeben hienlich finden oder nichtz folglich iſt
das Verfahren wider ihn auf Sre Hechfürſti. Durchl. Bekranckung gemuntzet
geweſen. Dahin zielet Dero in Memorialide 7. Junii eingeſchaltete Beſchwer.
de. Und wie mag der Auctor Scripti laugnen, beſagter Gondela wate nicht
ſeiner Bedienung wegen angeſehen worden? Da er doch die Pœna ſuſpenſionis
mit deutlichen Worten geſtehet und der Reſtitution aus beſonderer Milde ge—
dencket: Welcher letztern doch es nicht hedurfft hatte  wenn nicht die erſtere
vorher gegangen: Reſtitutio enim præſupponit. ablata.

Von dem angefuhrten freventlichen Diemariſchen Kiag-Werck wird ein gar

ſchlechter Beweiß falſch berichteter Sachen hergenommen. Der Verfaſſer ſuchet

nur ſeine vorſetzliche bereits norirte Schmah-Sucht darunter zu verſteckken. Be
kandt iſt es/ daß das Cammer Gericht die vermeintliche Rxpeditiones des Herrn
Hernogs Durchl. immediate in xrunckfurth  inſinuiren und ſo gar auf offentlicher
Gaſfe hinwerffen laſſen. Wie kdnnen alſo. Dero Rathe zu Meiningen falſche
Berichte erſtattet haben?

Wenn aber Hochſt-Dieſelbte in dem angezogenen Pro Memoria von 1oooo.
Rthl. Schimpff: Gelder geſchrieben io vernenet der Auchor veripti es nicht recht
oder:hat es aus Maliz verdrehen wollen. ein anders ſind æſtimacoriſche Gelder
deren hat Niemand erwehnet; Ein anders ſind Straff: Gelder datauf man ſo
fort ad perita des Complicis, zu Jhro Durchl. offenbaren Beſchimpffung re-
ftectiret hat und foiglich in hoe ſenſu SchimpffGelder genennet worden.

Unterdeſſen ſchmecket die bloße Annehmuna der Diemariſchen Klage nach
einer groſſen Partheylichfeit in dem ſojſten bekandt daß dergleichen Modus
ſchon langſt unter die Rabuliſtifchen Cauteien ad avertendatm inquiſitionem gerech
ner worden. Der von Diemar, welchem man einigemahl aus Gutheit das Frey
herrl. Prædicat, ſtatt einer ticaliſchen Ahndung ſolcher ungebuhrlichen Anmaſſun
Feh beyleget, iſt bisoher noch als Compken delicti in Inquiſitian, und kan mit
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einer Injurien:Klage niſi diſcuſſa prius cauſa illa principali, nicht admittiret wer
den. Man ſiehet auch ſeine Straff-Falligkeit aus der Torreæ eigenen Geſtandniß
ſchon voraus, weil er den Libellum famoſum procuriret hat: sSocios vero cri-
minis par cum cis pœna expectet l. 1. C. de his qui lartron. Weit gefehlet alſo,/
daß er auf eine Straffe klagen oder gehoret werden konnen.

Was des Herrn Hertzogs Anton Ulrichs Durchl. von den Senaten in wel—
chen die Mandata erkannt einflieſſen laſſen  iſt in Facto durchgangig richtig/ und
man wird ungern veranlaſſet, davon die Nachricht zu ertheilen: Der Alſſeſſor von
Riedeſel, und der Aſſeſſor von Ulmſtein ſind mit in dieſem Senar geweſen: Bey
de ſind notoriſcher maſſen Gothaiſche Creaturen: Jener iſt in Gothaiſchen Dien
ſten geſtanden, und dieſer hat mit dem ehemahligen Cammer:Gerichts-Alſeſſore,
und nunmehrigen Gothaiſchen Geheimbden-Rath von Oppel eine gar ſtarcke
Connexion: Der von Riedeſel hat das erſte Mandar abgefaſſet doch hat der von
Uimſtein ſich anfanglich nicht damit conkormiren wollen ſondern auf ein Reſeript
um Bericht angetragen: Es ſind aber endlich Herodes und bilatus gute Freunde
worden: Ja die Ulmſteiniſche Partheylichkeit hat ſich auch ſo weit erſtrecket
daß er den von Meiningen aus medio menſis Februariii a. c. erhaltenen Brief
den ein daſiger/ angeblicher wiewohl Gewiſſen- loſer Rath  an ihn abgelaſſen ha
ben ſoll und worinnen die groben Gleichiſchen Vergehungen auf dem ſchonen
Theil hingegen des Herrn Hertzogs Hochfurſtl. Dürchl. gerechteſtes Verfahren
auf das abſchenlichſte vorgebildet worden,doffentlich im Senat abgeleſen hat

woraus dann nachhero die Katio decidendi zu denen illegalen Proceduren, und
beſonders dem Deereto vom 22ten Februarii genommen worden iſt:

Wenn alſo des Herrn Cammer: Richters Furſtl. Gnaden groſte Præcaution
in Erwehlung eines Senats. geruhmet wird, damit keiner mit dem Gothaiſchen
Ainiſterio in Connexion ſtehender dazu kommen mochte, ſo muſten ja dieſelbe
Urſach darzu gehabt: und alſo die Gothaiſche Cabalen etwann geſpuhret haben;
Denn ſonſt ware dieſe Vorſicht nicht nothig geweſen: mithin wird der geauſſer—
te Verdacht mehr geſtarcket als gemindert.

Wenn auch des Verfaſſers Auge durch Partialitat nicht verfinſtert waren
ſo hatte er leicht abſehen konnen daß in conllictu zweyer Reichs-Furſten das
pondus fidei prineipalis auf des Furſtl. Herrn Kecurrenten Seite rallen muſſe
weilen der andere ein lnimieus Capitalis, Inhiator und Aggreilor iſt, deme des
Reichs-Gerichts Erkanntniſſe um deswillen nichts behufen konnen nachdem ſol
che durch krumme Wege und Beforderung heimlicher Abſichten erſchlichen:von
dem Kayſerl. Cammer:Gericht aber incompetenter verfahren: die Execution con-
tra ordinem præſcriptum und Jura Notoria- an Sachſen-Gotha ubertragen: und
dahero von Herrn Hertzog Anton Ulrichs Durchl. nicht agnoſeiret worden.

 Veh ſo» geſtallten Sachen bleibet die Unzulaßigkeit der an Sachſen-Gotha
ubertragenen Executions. Commiſſion ſeſte beſtehen. Solche hatte eben ſo wohl
an das Franckiſche Hohe Ausſchreib: Amt ertheilet werden konnen und ſollen.
Die Naael-neu erſonnene Diſtinction intör Commiſſionem juſtitiæ de cxequendo
iſt ein Hirügeſpinſte wovon die allegirten Scriptores nichts wiſſen/ allenfalls
auch dergleichen Privar-Doctores keine Facultarem decidendi haben. Belobter
Thomaſius diſtinguiret zwar.th. 14. inter cauſas levioris majoris momenti,
aber nur reſpectu directoruin eircularium, wenn nehmllich dieſe es in levioribus ſo
genau nicht nehmen wolien.“ Das macht aber keine Regul; beſonders wenn der
Pars ſo wichtige Rxceptiones inimicitiæ capitalis partialitatis hat. Zu geſchwei
gen daß eines Theils hier keine geringe:ſondern zu des Fürſtl. Herrn Recurren-
ren groſten Kuin und Schmalerung Landes-Furſtl. Jurium gereichende Sache ob
waltet; andern Theils auch Mandata priora arctiora, eum Executione manu
militari peragenda vorhanden ſind
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Jedoch es braucht der vielen Worte nicht; Es iſt genug daß die Reichs
Geſetze dem Circulo die Executiones, ohne alle dergleichen er dichtete Ausnahme
zuſprechen.

 Leirrre ſrurl Vußß Wh jemahis ein Reichs-Stand inſonderheitjetzo des Herrn Hertzogs zu Sachſen-Coburg- Meiningen Durchl. den Recurs adl

Comitia zu nehmen berugt ja hochſt gedrungen geweſen.
Es mag auch ubrigens keine zum Behuff des Kanyſerl. Cammer:Gerichts

einzuleiten geſuchte Berichts-Erforderung,/ oder (weil ihme dieſes noch zu nie
dertrachtig ſcheinet) Erkunditunug der Bemeng-ſet.

n ju nuin Ateniſchen beſetzt der Menſchaber nach ſeiner verderbten Natur io aeartet daß er nie unrecht gethan haben
will. Die Reichs:Geſetze und ſo viel hundert Jahr klage d Ri

ne eſchs-Stande be—weiſen ſolches ſonſt hatten ſie der großen Fehler nicht erwehnet und abzuhelf
fen geſuchet.

ror 4α αν ααννν avtort Ves Herrn Hertzogs Durchlſchon eingenvunirn: Und woher ſollte denn his rerum eircumiſtantin  ein unpar
theyiſcher Ber cht kommen?

Zudem iſt jetzo von der Julticia Lauts die Frage noch nicht, ſondern bloß
davon, ob das Kahſerl. Cammer:Gericht der Landes:gurſtl. Criminal. Jurisdiction,
in Ermangelung anfangs beruhrter 3. Urſachen habe eingreiffen: Mandata erken
nen: deren Execution einem fremden Reichs-Stande und Tod-Feinde mit Vor
beygehung des competencen Crayß:Directorü, auftragen des Furſtl. Herrn Be
currenten Lande militariſch belegen/ zu Grund rainiren: laſſen, die Klagen der an
noch in Inquiſition begriffenen Haupt:Reorum Complieis, vor geendigter
Haupt:Sache contra aperta jura annehmen und darauf decretiren fonnen?

Jſt dieſes bey Einer Hochanſehnlichen Reichs: Verſammlung nur erſt eror
tert und die Sachſen-Gothaiſche Fried:bruchige Invalion mittelſt Ausſchaffung
der Miliz, vorher abgeſtellet: wie Jhro Hochfurſtl. Durchl. zu Dero Hohe und
Lobl. Mit-Standen das zuverlaßige Vertrauen hegen; So wird hiernachſt das
übrige ſich auch ergeben, und ex Aciis handgreifflich erwieſen werden wer die
exorbitanteſten Gewaltthaten Falſitæten und das Unbild der Uügerechtigkeiten
(man bedienet ſich hier des Verfaſſers groben Ausdrucke) b hb W

 Regangen qe: ie—wohl alles dieſes aus den Reichskundbaren Attentatis und Vergewaltigungen
allſchon vor Augen lieget ubi rerum teſtimonis A.

ν „νν ννÔν nuton uiriohs Durchl. nochmahligeangelegentlichſte Bitte EineHochanſehnliche Reichs: Verſamilung wolle durch
forderiamſte Verabfaſſuna eines an Jhro Kayſerl Maieſt. allerunterthanigſt ab
zulaſſenden Reichs: Gutachtens de abducendo milite Gothano inhibendo Ca-
meræ Imperiali, de non amplius procedendo, Deroſelben in dieſen unrecht zuge
fugten Bedrangniß und Zunothigungen zuſtatten kommen wie ſolches andern
patriotiſchen Reichs:Furſten auch geſchehen und ſpeciatim in Comitiis I641. ce-
lebratis ſtandhafft aſleriret worden: Londorp Tom L. C p. z5s.

Meunngzen den 7. Julii. 1747.
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